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Prüfung des Elektro-Futterdämpfers "Eschu" 

Von lng. H. ßREU DK 001.4 . 63 . 643 .35232 

1 Beschreibung des Dämplers 

Der Elektro-Futterdämpfer "Escbu" ist zur Beheizuog mit zwei 
Stabrohrheizkörpern, die im Deckel eingebaut sind, ausgerüstet. 

Die beiden Heizröhren liegen in einer Wasserwanne (10 x 240 x 320 
mm) und werden allseitig vom Wasser umspült. Für den Anschluß 
an das Netz dient eine Gummischlauchleitung 3X 1,5 mm2. Das 
Dämpffaß ist doppelwandig aus 2-mm-Stahlblech gefertigt und zur 
Wärmeabschirmung mit einer Isoliermasse "Piatherm" ausgefüllt. 
Der Innenbe hälter, der Deckel und der Einsatzrost sind fellerverzinkt. 
Alle übrigen Teile sind mit einer Lackfarbe versehen. 

Aufbau und Kippvorrichtung sind üblicher Bauart. Das Gestell ist 
aus 11/.," Stahlrohr gefertigt. Zur Versteifung sind gerundete Bügel 
allS 1/ 2" Sta hlrohr cingeschweißt , die so weit zurückgesetzt sind, daß 
ein Gefä ß zum Entleeren des Behälters weit genug unter diesen ge ­
schoben werden kann. Diese Ausführung des Dämpfers kann an Stelle 
des Ständers mit einer Wandl<onsole geliefert werden. Das hat den 
Vorteil , daß der Boden unter dem Dämpfer stets sauber ge halten 
werden kann. Durch einen Druckhebel läßt sich das Dämpferfaß in 
verschiede ne Ste llüngen einrasten. 

Das eine Achslager is t als Dampfstutzen mit einer Dampfklappe 
ausge bilde t. Durch diese Öffnung kann außerdem geprüft werden, ob 
di e Kartofie ln we ich s ind. 

7.7 Tee/mischt! Daten 

Hers te ll er 

Typ 
Gesam tgewicht 
Fassungsvermögen 
Abmessungen des Kessels 

Klemmenspannung 
Anschlußwert 

Landmaschinen- und MetalIwaren­
fabrik Paul Schubach & Söhne, Karl 
Ylarx-Stadt 
"Eschu" 
i1 kg 
100 I 
Innen 0 4 i.5 mm 
Höhe 580 mm 
220 V 
2000 W 

2 Durchführung der Prüfung 

Zei t d er Prüfung 
Ort der Prüfung 

Die Priifllng gliederte sich in 

2.7 Meßprii/"lIg 
2 .11 Aufheizwirkungsgrad 

16. Oktober bis t1. Dezell1 ber 1954 
Versuchsbetrieb des Ins tituts für 
Landtechnik, Potsdam -Boroim LPG 
Groß-Glienicke bei Potsdam 
Meßprüfllng und praktischen Dauer · 
einsatz. 

Zur Messung des Alliheizwirkungsgrades wurde eie r Dämpfer mit 
einer 'vVasserfüllung aufgeheizt und die Temperatur und aUfgewendete 
Arbeit laufend bestimmt. 

Gw Gewicht des Wassers [kg], 
Llt T empera turdifferenz des HoO in Meßzeit 1° CI. 
L Strom arbeit in Meßzeit [k~Vh], 
Cn. mittl ere s pezifische Wärme des H 20 für d t [kcal/kgO I 

Raum tem pe ra tur 
Kes, elfüllung 
Aniangs t€mperatur des H 20 
End tt 111 pera tur des H 20 
Zeit zum Erreichen der 100° C 
Günstigs ter Wirkungsgrad 
Wirkungsgrad na ch i h 
'-'lan tel tem peratur 

?12 Wärll1e isolations prüfung 

15° C, 
100 I, 

7° C, 
100° C, 
i h, 
O,!)!) (nach J h ), 

0 ,71 
19° C (bei einer H20-Tell1peratur VOll 

100°C). 

ß e i eier Abkühlung wurde die Tell1peratur ab Funktion der Zeit 
<iurch laufende Messungen aufgenommen: 
Raumtell1peratur J 1)0 C, 
Anfang; temperatur 100 0 C, 

Bild 1. Der Dämpfer ist wn 180' gedreht . Nun wird 
der elektrische Strom eingeschaltet 

Bild 2. Der Dämpfer wird zurückgeki.ppt. der 
Deckel abgenommen und durch Schräg­
s teIlung des Dämpfers das Wasser abge­
lassen. Nach Entfernung des gelochten Ro­
stes läßt sich dann - ebenfalls durch' 
Kippen - der Dämpfer entleeren 

Bild a. Das Bild zeigl die loneoansichl des Deckels mit 
der Wasser pfanne und deo Heizrähren. Der ge­
lochte R ost, mit dem die Kartoffeln abgedeckt 
werden, soll verhindern, daß diese heim Kippen 
in die Heizwanne fallen· 
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Temperatur nacb einer Abkühlzeit von 10 h, 82° C, 
Temperatur nach einer A bkühlzei t von 2'1 h, 61 ° C und 
Temperatur nach einer Abkühlzeit von '10 h , 45° C. 

Die Prüfungen unter 2.11 und 2.12 ergaben gegenüber dem der­
zei ligen technischen Stand vertre tbare Werte. Bei Isolation des Deckel ­
kranzes wird der Dämpfer wahrscheinlich den in ternationalen Stand er­
reichen (s. Diagramm Bild 4). 

2.2 Praktischer Da.uereinsatc 

·~.21 Meßwerte 

Dauer der Prüfung 
KesselfülJl.lng 
\Vasserzugabe je Kessel 
Stromverbrauch ohne Nach-

2 Monate 
60 kg Kartoffe ln je Däm pfuoS 
4 I 

dämpfen 8 I,Wh je Füll;tng 
Stromverbrauch bei einer Nach-

dämpfzeit von 11/ 2 bis '2 h 6 kWh je Füllung. 

~.22 Beanstandungen 
Deffkte traten während der praktischen Prüfung am D iimpfer 

nicht auf. 
Der Druckhebel zur Lagenverstellung des Dämpffasses ist nicht 

~esich e rt , so daß in der Praxis die Gefahr b :s teht, daß der Hebel 
beim Gegenlaufen ausrastet und das Dämpffaß si c h dre ht. 
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Bild 4. Temperatur - und \oVirkungsgradkur ve des "Eschu"-Därnpfers. \·Vasser­
füllun g -= 100 I. mittlere Raumtemperatur 15° C 

3 Beurteilung 

2 ( Als WannlVas,;crbereiter jst der Dämpfer nicht vE'l' w~ndbar, da 
bei 180° Dre hung des Behälters Wasser durch elen Dampfstutzen ent­
weicht, am DeckcJ rand ausfließt und in den I'estansc hluß dringen 
kann. 

Die Prüfung des "Eschu"-Dämpfers ergab zufriedenstellendc Er­
gebnisse . D as Dämpfen von Kart.offeln ist einwandfrei. Für die Ren­
tab ilität des Dämpfers in landwirt'3chaftJichen Be trieben is t jedoch 
seine Verwendung als vVarmwasserbereiter erforderlich. Durc h \\'as ·;~ r· 

d ichte Verkleidung des Festansc hlusses sowie Anb ;' ingung f·ines 
Kugelventils am Bodc-n des Dämpfers, das sich beim F üllen schließen 
läßt, kann di ese r Mangel behoben wn dEn. 

E s wäre angebracht , für die Verwendun g VOll Nachts trom die 
Dämpfer mit Schaltuhren zu liefern. 

Nach' Abs tellung der genannten Mängel kann der Dämpfer "Eschu" 
als geeigne t für die Landw irtschaft bezeichne t werden. A 1899 

Vergleichsprüfung von Kartoffelvollerntemaschinen 1954 

VOll lug. K. BAGANZ DK 001.4 ; 631.35844 

1 Durchliihl'llug der Priifung ulHI lUellmethodell 2 Beschreibung der ~IaschillclI 
Aufbauend auf die Vergleichsprüfung 1953 fl]wurd e auch im letzten 

Jahre in der Zeit vom 27. September bis 6. OJdober 1954 vom Institut 
für Land tec hnik eine Verglei chs prü-

Die Maschinen sind in ihren wichtigs ten Kenndaten in der Tafel 2 
beschri~ben. 

fung der Kartoffelvollern temasc hinen 
' lu f dem Versucbsgut des Instituts 
tür Landtechr.ik in Bornim und dem 
Versuchs betrieb eier DAL Amt Bad­
m ersleben durchgeführt. 

Bei der letzten Prüfung sollten 
die Maschinen auch auf schwerere n 
Böden verglichen werden. Es wurden 
Rodeleistung, Auslas tung, Zugkra ft­
pedarf, Ernteverluste , Reinbeit des 
Erntegutes und Beschädigungen der 
Kartoffeln fes tges tell t. 

1.1 Arbeitsbedingungen 
Die Prüfung erfolgte auf drei Ver­

suchsschlägen - davon zwei mi t 
'schweren Lößböden - bei un tersc hied­
lichen Bewuchs - und Ertragsverhä lt­
nissen. Die Kennwerte der cinzelnen 
Schläge sind in der T a fel 1 zusammen­
;;efaßt. 

1.2 Me ßme thoden 
Die Me ßmethodenentsprechen denen 

der Vergleichsprüiung von K artoffel­
vollerntemaschinen 1953' [1] Ka p_ 1. 
Da es sich nur um einen Vergleic h der 
Maschinenfunktion handelt, wurden 
Vor- und Nacharbeiten, die elie arbei ts­
wirtschaftliche Bilan z der Gesam tar­
b~it noch verschieben können, ebenso 
Einflüsse aus der untersc hiedlichen 
Abgabe der Kartoffeln ni cht erfa ßt. 
Sämtliche ArbeitszeitEn gelten für im 
Querschwad a bgelegte Kartoffeln . Die 
Zugkraftme'5ungen wurden nur mit 

dem ZlIgkraitmesser A01s1er 313durch­
gefübrt. Bei der Bes timmung eier Be­
schädigungen ist nac h J4tägiger war­
mer Lagerung auc h der An teil der 
Druc ks tellen festgestellt worden. 

Bezeichnung 

Ort 

Boden 

durchschnittliche 
Feuchtigkeit 
0- 10 cm (Gew·-%I 

unter Dammkrone 
10- 20 cm IGew.-%) 

Kartoffelsorte 

Ertrag (dz/ha) 

mittleres Gewicht der 
Kartoffeln (g/ Stck .) 

Reihenweite (ern) 

Uokrautbesland 

Krautzu s tand 

Gesamtbewuchslkglm ' ) 

durchschnittliche Be-
wuchsfeuch tigkei t 
(Gew.-% ) 

Schlagl änge (m ) 

mittlere Bee tbr He (m ) 

Breite des Vorgewen-
des (01) 

Schlagform 

Gesamtbeurtellung 

I 
Schlag I 

Hadmersleben, 'Wunnen 2 

L 1 Lö 95{97-
L 2 Lö 89/88 

17,5 

18,3 

Leona 

340 

93,0 

62,5 

geringe, niedrige Verunkrau-
tung 

I{raul vollständig abgeslor-
ben, nicht geschlagen 

0,20 

31,7 

410 

22 

15 

rechteCkig 

K rümelstruktur des sauberen 
Ackers ermöglicht tr o tz 
schweren Bodens Absiebung 

Taloll 

I 

Schlag 11 
Hadmersleben, Sieck 2 

L 1 Lö 94/96 

17,1 

17,4 

Lindenhof, Stamm I 

430 

100,0 

62,5 

keine Verunkrautung 

mittelstarkes, trockenes 
Kra ut, nicht geschlagen 

0,23 

28,4 

362 

44 

15 

rech teckig 

siehe Schlag I 

~hlag IU 
Bornirn , H clrnfeld 3 b 

St 3 0 36/35-
S 3 0 30/29 

7.1 

7,2 

Ackersegen 

120 

40,2 

62,5 

mittlere bis s tarke Verun­
krautuD,g {Hirsegrasl 

schwaches bis mittelstarkes, 
grünes Kraul, eich t geschla­
gen, Kartoffeln hängen z. T. 
am Kraut 

0,60 - 1,30 

72,0 

322 

26 

15 

rech teCkig 

durch starke Verunkrautung 
erschwerte Absie bung 

--------------~----------------~ 




